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Mit dem Rücken ist das so eine 
Sache, denn der Rumpf, also 

Rücken-, Bauch- und Seitenmusku-
latur, sind für viele Menschen ein lei-
diges Thema. Markus Norys Physi-
opraxis in Garmisch-Partenkirchen 
hat sich seit 22 Jahren auf manu-
elle Therapie und Rückenproblema-
tiken spezialisiert: „Wir bezeichnen 
uns als Bewegungsspezialisten, wo-
bei der Rücken und die korrekten
Bewegungsabläufe sicherlich unser 
Steckenpferd sind. 

Mit Ausbildung, Staatsexamen 
und zahlreichen Weiterbildun-

gen und Spezialisierungen ist No-
rys seit 1994 als Physiotherapeut 
in Garmisch-Partenkirchen tätig. 
Der Großteil der Patienten kommt 
auf Verordnung der Ärzte, darüber 
hinaus ist die Praxis vor allem auf 
Präventionsmaßnahmen speziali-
siert. Markus Norys: „Schmerzen 
oder Bewegungseinschränkungen 
sind meistens ein erstes Warnsig-
nal, dass für die eigene Gesund-
heit etwas unternommen werden 
muss. Nach Abschluss der Therapie 
gilt es daher, am ‚wunden Punkt‘ 
weiterzuarbeiten, also das Muskel-
ungleichgewicht zu erkennen und 
durch ein spezielles Training in die 
Balance zu bringen.“

Darüber hinaus hat sich Norys 
zusammen mit seinem Team 

vor rund sieben Jahren auf ein spe-
zielles Physiotraining spezialisiert. 
„Immer mehr Kunden kommen zur 
Vorbeugung, um beispielsweise 
Rückenbeschwerden im Vorfeld zu 
vermeiden. Generell betrachten wir 
den Rumpf in seiner Gesamtheit, 
und können via speziell entwickelter 
Geräte Kraftmessungen durchfüh-
ren.“ Häufig sei etwa der Bauch im 
Verhältnis zum Rücken zu schwach 
oder umgekehrt. Auch gebe es oft 
Diskrepanzen zwischen der linken 
und der rechten Seitenmuskulatur. 
Ein ebenfalls gern vernachlässigtes 
Thema sei die tief liegende Rücken-
muskulatur. Der Therapeut erklärt 
weiter: „Darauf aufbauend können 
wir den geeigneten Trainingsplan 
erstellen und so die Muskulatur in 
Gleichklang bringen.“

Neben seiner Praxisarbeit unter-
stützt der 48-jährige Famili-

envater auch in unterschiedlichen 
Betrieben vor Ort. Im Team werden 
Arbeitsplätze und Abläufe doku-

mentiert, analy-
siert und gegebe-
nenfalls verbessert. 
„Betriebliche Ge-
s u n d h e i t s fö rd e -
rung ist ebenfalls 
ein Riesenthema. 
In den meisten Be-
rufen findet wenig, 
gar keine oder ein-
seitige Bewegung 
statt.“

Um mit gutem 
Beispiel vor-

anzugehen, un-
terstützt die Praxis 
im Rahmen des 
eigenen Betriebli-
chen Gesundheits-
managements seit 
knapp einem hal-
ben Jahr mit 15 akti-
ven Mitarbeitern als 
Pilotunternehmen 
das ‚moove-Projekt’ 
der Gesundheitsre-
gionplus. Für Markus 
Norys ist das Projekt 
mehr als nur eine 
Gesundheitsmaß-
nahme: „Für uns als 
kleines Unterneh-
men ist ‚moove‘ ein 
schöner Einstieg 
in das Betriebliche 
G esundhe i t sma-
nagement und eine 
gute Ergänzung zu 
unseren internen 
Maßnahmen. Wich-
tig und sinnvoll 
waren für uns auch 
die anonymisier-
ten Ergebnisse der 

Modell
für den

Landkreis
Zahlreiche Unternehmen im Landkreis beteiligen sich und bereichern mit 
ihren Angeboten die neue ‚moove‘-Plattform der Gesundheitsregionplus.
Zu ihnen zählen die Garmisch-Partenkirchner Physiopraxis Norys.
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Mitarbeiterbefragung, die uns einen 
wichtigen Überblick gegeben haben. 
Denn natürlich haben wir auch als 
gesundheitsbewusster Dienstleister 
keine Garantie für ein gesundes Le-
ben unserer Mitarbeiter und freuen 
uns daher, Krankheits- und Fehltage 
möglichst weiter zu reduzieren und 
die Zufriedenheit und Motivation 
unserer Mitarbeiter am Arbeitsplatz 
weiter zu fördern.“ 

Für jeden teilnehmenden Mitarbei-
ter habe es konkrete Tipps und 

Übungen mit Erinnerungsfunktion 
zur Umsetzung bei der Arbeit oder 
in der Freizeit gegeben. So wurde 

das Schlafverhalten, die Ernährung
sowie psychische und körperliche
Belastungen bis hin zu Stress- und 
Rückenproblematiken abgefragt. 
Norys ergänzt: „Für mich und mein 
Team ist das Programm sehr positiv 
und auch teamfördernd. Meine Mit-
arbeiter und ich haben die Möglich-
keit, während und nach der Arbeit 
etwas für uns und unsere Gesund-
heit zu tun, auch 
wenn sicherlich 
ein wenig Motiva-
tion für alle Maß-
nahmen sowie ein 
gewisse Technik-
begeisterung hilf-

reich und notwen-
dig sind.“

Davon abgesehen 
sieht der Gar-

misch-Partenkirch-
ner für sich als im 
Bereich der Betrieb-
lichen Gesundheits-
förderung tätiges 
Unternehmen eine 
gewisse Verantwor-
tung: „Prävention 
spielt für uns als Pra-
xis eine große Rolle 
und soll daher auch 
als interne Philoso-
phie gelebt werden. 
Darüber hinaus fi nde 
ich den Modellcha-
rakter des Projektes, 
also die konkrete 
Zusammenarbeit der 

regionalen Akteure aus den unter-
schiedlichen Bereichen Gesundheit, 
Sport, Entspannung und Ernährung, 
spannend und innovativ für den 
Landkreis, wenn die Schnittstelle der 
Maßnahmen vor Ort reell kombiniert 
wird. Das wird sicherlich ein längerer 
Entwicklungsprozess werden, macht 
aber das Projekt über die Kreisgren-
zen hinaus besonders.“ (sc)

Markus Norys (vorne links) und sein Praxisteam
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